
 

 

TRAKTANDENLISTE DES GEMEINDERATES OPFIKON 
 

SITZUNG VOM Montag, 2. September 2024 

 
 
 
 E I N L A D U N G 
 _______________ 
 
 zur 16. Sitzung 
 
Zeit: 18:30 Uhr 
 
Ort: Singsaal Lättenwiesen 
 

 
TRAKTANDEN: 
 

1.  Präsentation Schule 

2.   Mitteilungen 

3.   Protokoll der 15. Sitzung vom 1. Juli 2024 

4. 
  

Postulat Yuri Fierz (SP) und Mitunterzeichnende "Stadtlinie Opfikon - 
Menschen zur Stadt verbinden" - Überweisung 

5. 
  

Postulat Jeremi Graf (SP) und Mitunterzeichnende "Gemeinschaftszent-
rum in Opfikon" - Beantwortung 

6. 
 

Sanierung Kreisel Talackerstrasse/ Giebeleichstrasse Genehmigung 
Bauabrechnung 

    

 
 
Opfikon, 22. August 2024 PRÄSIDENT 
 Jeremi Graf 
 
 ______________________________________________________________  

 

Die Gemeinderatssitzung ist öffentlich. Sie sind freundlich eingeladen, der 
Ratssitzung beizuwohnen.  

 ______________________________________________________________  
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Geschäftskontrolle Gemeinderat, Offene Geschäfte Stand: 22. August 2024 

Offene Geschäfte Amtsperiode 2022/2026 Nr. Eingang z.Zt. 
bei 

Vor-
stoss 

Termine Bemerkungen 

Postulat Helen Oertli und David Sichau (Grüne) und Mitun-
terzeichnende "Leitbild Biodiversität im Siedlungsraum" 

169/23 03.07.23 SR P 01.10.24 
Beantwortung  
pendent 

Postulat Jeremi Graf (SP) und Mitunterzeichnende "Ge-
meinschaftszentrum in Opfikon - eine Chance nutzen" 

170/23 03.07.23 SR P 01.10.24 
Beantwortung 
pendent 

Stellenbedarf Stadtverwaltung 
Antrag auf Festsetzung eines Stellendachs 2025-2029 

187/24 30.01.24 GPK    

Sanierung Kreisel Talackerstrasse / Giebeleichstrasse  
Genehmigung Bauabrechnung 

192/24 07.03.24 RPK    

Postulat Yuri Fierz (SP) und Mitunterzeichnende "Stadtlinie 
Opfikon - Menschen zur Stadt verbinden" 

196/24 05.06.24 BGR/GR P  Überweisung pendent 

Anfrage Thomas Wepf Auswirkung Senkung Gewinnsteuer 197/24 03.07.24 SR A 20.10.2024 
Fristverlängerung in-
folge Sommerpause 

 



 

MITTEILUNGEN GEMEINDERAT 
 

SITZUNG VOM 2. September 2024 
 
 
Eingegangene Post 
 

- RPK-Antrag Sanierung Kreisel Talackerstrasse / Giebeleichstrasse, Genehmigung 

Bauabrechnung 

- Anfrage Thomas Wepf (SP) Auswirkungen der Gewinnsteuersenkung auf Opfikon 

- SR-Beschluss Anfrage Thomas Wepf (SP) Auswirkungen der Gewinnsteuersen-

kung auf Opfikon - Zuweisung 

- GR-Antrag Postulat Jeremi Graf (SP) und Mitunterzeichnende "Gemeinschaftszent-

rum in Opfikon" - Beantwortung 

- SR-Beschluss Postulat Jeremi Graf (SP) und Mitunterzeichnende Gemeinschafts-

zentrum in Opfikon - Beantwortung 

- SR-Beschluss Hochrechnung 2024 per Ende Mai 

- SR-Beschluss Sanierung und Teilerweiterung Schulanlage Mettlen Festsetzung Ab-

stimmungstermin und Genehmigung Abstimmungsweisung (Beleuchtender Bericht) 

- SR-Beschluss Sitzungstermine Stadtrat 2025 

- SR-Beschluss Ersatzwahl des/der Friedensrichters/in für den Rest der Amtsdauer 

2021/2027 Erwahrung des Ergebnisses 

- SR-Beschluss Postulat Yuri Fierz (SP) und Mitunterzeichnende "Stadtlinie Opfikon 

- Menschen zur Stadt verbinden" - Ablehnung der Entgegennahme 



Yuri Fierz
SP Opfikon I Glattbrugg I Glattpark
Mitglied des Gemeinderates

Geschâftsleitung Gemeinderat
Oberhauserstrasse 25
8152 Glattbrugg

Opfikon, Q1 Juli2A24

Postulat gemâss Art. 36 dee organisationserlass Gemeinderates

Stadtlinie Opfikon - Menschen zur Stadt verbinden

Opfikon besteht aus drei groRen Teilen" Der historische Kern, das heutige Stadtzentrum in
Glattbrugg und der Glattpark als jûngster $tadtteil. Diese Stadtteile sind untereinander nur
ungenûgend verbunden.

Die bestehenden Trams und Buslinien dienen hauptsâchlich dazu, die Stadt Richtung
Flughafen oder den Gro8raum Zûrich zu verlassen.

Unsere Stadt braucht eine Sladtlinie, welche die Bevôlkerung, die $talionen des ôffentlichen
Lebens und somit ûpfikon als $tadt vereint.

Die $tadtbewohner sollten die Môglichkeit haben diverse Einrichtungen bequem mit dem
ôffentlichen Verkehr erreichen zu kônnen, ohne in ein Auto steigen zu mûssen.
Das wâre gut fûr das Klima und ein $chritt in Richtung klimaneutrales Opfikon.
Enrrrachsene und Kinder wûrden ermutigt, die ÔV zu nehmen, um Einrichtungen wie die
Stadtbibliothek, das Schwimmbad, die Kirchen oder das $tadthaus mit dem Bus zu
erreichen.
Die schulpflichtigen Kinder mùssten nicht mehn'aals pro Woche mit einem privaten
Busunternehmen in das Schwimmbad gefahren werden, wie das aktuell im Schulhaus
Glattpark der Fall ist.
Soziale Kontakte in der Stadt wûrden vereinfacht und die Stadtidentitât dcr Bewohner
gefôrdert werden.

Wir môchten den Stadtrat bitten mit den involvie*en Betreibern und Betrieben eine,
Streckenanpa$sungen bestehender Linien zu prûfen oder eine Neue zu erstellen.

Frir den Gemeinderat:

Fierz



Mituntezeichnende

Name Partei

Jeremi Graf

Ceren Bingôl

Thomas Wepf

Allan Bogs

Haci$ari

Helen Oertli

David Sichau Grûne

Dominik Zekar Grûne

Rebeca Meier GV

Unterschrift

SP

$P

SP

$P

$P

.!p*"^t

Grûne
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Postulat Yuri Fierz (SP) und Mitunterzeichnende "Stadtlinie Opfikon - Men-
schen zur Stadt verbinden"
Ablehnung der Entgegennahme 6 .5.1.2

1. Ausgangslage

Der Gemeinderat Yuri Fierz (SP) und Mitunterzeichnende haben am 12. Ju-
ni 2024 das Postulat "Stadtlinie Opfikon - Menschen zur Stadt verbinden" ein-
gereicht. Die Ratssekretârin hat die Mitglieder des Stadt- und Gemeinderates
per E-Mail uber den Eingang des Postulats in Kenntnis gesetzt. An der Sitzung
des Gemeinderates vom 1 . Juli 2024 hat Yuri Fierz das Postulat im Rat be-
grûndet. Gemâss Artikel 37 des Organisationserlass Gemeinderat hat der
Stadtrat an der darauffolgenden Gemeinderatssitzung zu erklâren, ob er bereit
ist, das Postulat entgegenzunehmen. Ein Ablehnungsantrag ist schriftlich zu
begrûnden.

2. Postulat

Das Postulat weist darauf hin, dass die Stadtteile Opfikon, Glattbrugg und Glatt-
park nur ungenûgend miteinander verbunden sind. Die bestehenden Trams und
Buslinien dienen hauptsàchlich dazu, die Stadt Richtung Flughafen oder den
Grossraum Zurichzu verlassen. Die Stadt Opfikon brauche deshalb eine Stadtli-
nie, welche die Bevôlkerung, die Stationen des ôffentlichen Lebens und somit
Opfikon als Stadt vereint. Die Stadtbewohner/innen sollten diverse Einrichtun-
gen bequem mit dem ôffentlichen Verkehr erreichen kônnen. Das wâre gut fûr
das Klima und ein Schritt in Richtung klimaneutrales Opfikon. Ebenso mussten
die schulpflichtigen Kinder nicht mehrmals pro Woche mit einem privaten Bus-
unternehmen in das Schwimmbad gefahren werden, wie das aktuell im Schul-
haus Glattpark der Fall ist. Zudem wûrden soziale Kontakte in der Stadt und die
Stadtidentitât der Einwohnerinnen und Einwohner gefôrdert.

Der Stadtrat wird deshalb gebeten, mit den involvierten Betreibern und Betrie-
ben eine Streckenanpassung bestehender Linien zu prufen oder eine neue zu
erstellen.

3. Erwâgungen

Dem Stadtrat ist bewusst, dass die drei Ortsteile Opfikon, Glattbrugg und Glatt-
park mit dem ôffentlichen Verkehr nicht direkt verbunden sind. Jéàoch ist die
Erreichbarkeit und Vernetzung mit den vorhandenen Umsteigemôglichkeiten
sehr gut gewâhrleistet. Die gleiche oder sehr âhnliche Fragestellung wurde in
den letzten Jahren mehrmals gestellt und beantwortet. Um Klarheit ûber die Si-
tuation des ÔV-Netzes in der Stadt Opfikon zu schaffen, wurde der damalige
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Leiter Angebot und stellvertretender Direktor der Verkehrsbetriebe Glattal AG
(VBG) Thomas KreyenbUhl eingeladen, an einer Gemeinderatssitzung die ge-
setzlichen Grundlagen fûr die Planung des ÔV zu erlâutern. Dies hat ér an àer
Sitzung vom 5. "Juni'2023 mit einer ausfûhrlichen Prâsentation getan. Neben
der Erklârung der relevanten gesetzlichen Grundlagen war auch die Vernetzung
vom Glattpark mit Glattbrugg und Opfikon ein Thema. Dies mittels Verlânge-
rung bzw. dem Fahren einer Schlaufe der Buslinie781. Aus folgenden Grûnden
waren die Verlângerung der Buslinie 781 sowie weitere Anderungen oder eine
neue Buslinie seitens VBG nicht môglich:

Die bestehende Linie 781 hat keine Fahrzeitreserven mehr, welche eine zu-
sâtzliche Schleife ohne den Einsatz eines zusâtzlichen Fahrzeugs erlauben
wûrde,
Die Betriebskosten fur ein zusâtzliches Fahrzeug betragen rund
cHF 500'000 pro Jahr und stehen seitens Kanton nicht zur Verfugung,
Von der Haltestelle Glattpark kann das Zentrum Glattbrugg mit einmaligem
umsteigen am Bahnhof Glattbrugg innert 5 Minuten erreicht werden,
Gemâss kantonaler Angebotsverordnung sind alle Quartiere der Stadt Op-
fikon bestens an den ôffentlichen Verkehr angebunden und es hat keine Er-
schliessungslûcken,
Jegliche grôsseren Anderungen am bestehenden Angebot fûhren zu noch
grôsseren Nachteilen bei bestehenden Verbindungen und sind deshalb
nicht im Sinne des Gesetzgebers umsetzbar.

Die Situation ist bis heute dieselbe, weshalb eine Streckenanpassung beste-
hender Linien nicht (mehr) geprûft und eine neue Buslinie nicht finanziert wûr-
de. Sollte die Stadt Opfikon trotzdem auf eine neue Buslinie bestehen, mUssten
die Kosten in der Hôhe von rund CHF 500'000 pro Jahr von der Stadt Opfikon
getragen werden.

Auf Antrag des Vorstandes Bevôlkerungsdienste

BESCHLlESST DER STADTRAT:

1. Die Entgegennahme des Postulats "stadtlinie Opfikon - Menschen zur Stadt
verbinden" von Yuri Fierz (SP) und Mitunterzeichnenden wird abgelehnt.

2. Dem Gemeinderat wird beantragt, das Postulat von Yuri Fierz (SP) nicht zu
ûberweisen.
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e:/,,t
Roman Schm

3. Gegen diesen Beschluss kann, vom Erhalt der schriftlichen Mitteilung an
gerechnet, beim Bezirksrat Bûlach, Bahnhofstrasse 3, 8180 Blilach, innert
30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (S 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m.
S 19b Abs. 2 lit. c sowie $ 20 und $ 22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss
einen Antrag und dessen Begrûndung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit môglich, beizulegen.

4. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Yuri Fierz
- Gemeinderat
- Ressortvorstand Bevôlkeru ngsd ienste
- Leiterin Bevôlkerungsdienste

NAMENS DES STADTRATES
Stadtschreiber:

id Willi Bleiker

VERSANDT
22.08.2024WWffi



iJerùrrr G,ro.Ë
AffireEa-S'ifriû
1. Mitunterzeichnender Haci Sari
SP
Mitglieder des Gemeinderates
u nd Mitunterzeich nende

EIIIGEG
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Geschâftsleitu ng Gemei nderat
Oberhauserstrasse 25
8152 Glattbrugg

Opfikon, 02. Mai 2023

Postulat gemâss Art. 36 des Organisationserlass Gemeinderat
Gemeinschaftszentrum in Opfikon - eine Chance nutzen

Ausgangslage

Gemeinschaftszentren, so wie sie bspw. an verschiedenen Standorten in der Stadt Zû-
rich realisiert und betrieben werden, bieten Raum fûr verschiedene soziokulturelle Pro-
jekte und fôrdern Bildung, lntegration und Kulturvermittlung. Dabei soll der Mensch im
Zentrum stehen und nicht etwa ihr Alter oder sozioôkonomischer und kultureller Hinter-
grund. Mit der Realisierung eines Gemeinschaftszentrum in unserer Stadt kônnen wir
einen Ort des Zusammenkommens bieten - potenziell wUrde dieses zum Zenlrum die-
nen, welcher die verschiedenen Stadtteile verbindet.

Ein Gemeinschaftszentrum hàtte den Zweck, die Gemeinwesenentwicklung und die
Umsetzung von Chancengerechtigkeit und gesellschaftlicher Teilhabe aller Bevôlke-
ru ngsg ruppen zu fôrdern. U nteranderem wâren nachfolgende Tâtigkeitfelder den kba r:

- der Betrieb eines soziokulturellen Zentrums
- d ie U msetzu ng von Partizipations-, Q uartier- u nd Sied lu n gsentwicklu ngsprojekten
- die Unterstûtzung von Selbsthilfe und Selbstorganisation durch eigene Fachkrâfte
- eigene Programme zu Bildung, lntegrationsfôrderung und Kulturvermittlung

Aufgrund der Enruâgungen stellen wir folgenden Antrag:

Wir bitten den Stadtrat ûber die Planung eines Gemeinschaftszentrum (GZ) in der Stadt
Opfiko n zu berichten und eine môgliche Realisierung zu prûfen

Qëndresa Sadriu
1. Mitunterzeichne

1

Haci Sari



Mitunterzeichnende:

Name

Thomas Wepf

/Utn@
Ola Sinani

Ceren Bingôl

Partei

SP

SP

SP

6"à rte-

I

U rift

D",;/ t/,^
fù;^L i"l"*

Vu.ln- Au,h'

SP

f ';'(
(-lr.tnq-

2
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Postulat Jeremi Graf (SP) und Mitunterzeichnende
"Gemeinschaftszentrum in Opfikon" - Beantwortung 5.2.1

Gestûtzt auf den Antrag des Stadtrates vom g. Juli 2024 und auf Art. 1 8, Ziff . d
der Gemeindeordnung und Art. 38 des Organisationserlasses Gemeinderat

BESCHLIESST DER GEMEINDERAT:

1. Die Antwort des Stadtrats zum Postulat "Gemeinschaftszentrum in Opfikon"
von Jeremi Graf (SP) und Mitunterzeichnenden wird positiv zur Kenntnis
genommen.

2. Das Postulat wird als erledigt abgeschrieben

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Jeremi Graf
- Gemeinderat
- Stadtschreiber
- Abteilungsleitende

WgW
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BERICHT

1. Ausgangslage

Der Gemeinderat Jeremi Graf (SP) und Mitunterzeichnende haben am
3. Juli 2023 das Postulat "Gemeinschaftszentrum in Opfikon" eingereicht. Mit
Beschluss vom 5. Septembe,r 2023 hat sich der Stadtrat bereit erklàrt, das Pos-
tulat entgegenzunehmen. Die Ùbenrueisung durch den Gemeinderat wurde am
2. Oktober 2023 beschlossen. Nach der l.Jbenreisung hat der Stadtrat innert
12 Monaten dem Rat Bericht zu erstatten.

2. Postulat

Mit dem Postulat wird der Stadtrat aufgefordert die môgliche Planung und Rea-
lisierung eines zentralen Gemeinschaftszentrums in Opfikon zu prUfen. Dieses
Gemeinschaftszentrum soll Raum bieten fûr verschiedene soziokulturelle Pro-
jekte und zudem Bildung, lntegration und Kulturvermittlung fôrdern. Nach dem
Vorbild der Stadt Zurich werde das Gemeinschaftszentrum einen Ort des Zu-
sammenkommens bieten und dazu dienen, die verschiedenen Stadtteile in
Opfikon zu verbinden.

3. Begrûndung

Laut Postulat hâtte das Gemeinschaftszentrum den Zweck, die Gemeinwesens-
entwicklung und die Umsetzung von Chancengerechtigkeit und gesellschaftli-
cher Teilhabe aller Bevôlkerungsgruppen zu fôrdern. Unter anderem wâren
nachfolgende Tâtigkeitsfelder denkbar:

Der Betrieb eines soziokulturellen Zentrums
Die Umsetzung von Partizipations-, Quartier- und Siedlungsentwicklungs-
projekten
Die unterstûtzung von selbsthilfe und selbstorganisation durch eigene
Fachkrâfte
Eigene Programme zu Bildung, lntegrationsfôrderung und Kulturvermitt-
lung

4. Beantwortung des Postulats

4.1 Haltung des Stadtrats

Dem Stadtrat ist die ldentitâts- und Gemeinschaftsforderung in unserer Stadt
ein wichtiges Anliegen. Mit verschiedenen Massnahmen wird dieser Haltung
Nachdruck verliehen: Seit Jahren wird eine aktive lntegrationsfôrderung betrie-
ben. Soziokulturelle Entwicklungen und Themen werden in der Jugendàrbeit, in
der Familienarbeit und im Bereich Alter von speziell dafUr eingeriàhteten Fach-
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und Anlaufstellen und ausgewiesenen Fachkrâften aufgenommen und in parti-
zipativem Prozessen umgesetzt. Seit 2018 besteht zudem im Ressort Gesell-
schaft der Bereich Quartier- und Freiwilligenarbeit, der sich ganzspezifisch den
im Postulat aufgefûhrten Themen und Anliegen annimmt.

4.2 Vorbild Stadt Ziirich

Die Postulanten erurâhnen die Gemeinschaftszentren in der Stadt Zûrich als
Beispiel, wie sie sich ein zentrales Gemeinschaftszentrum (GZ) auf dem Stadt-
gebiet von Opfikon wûnschen. ln der Stadt Zûrich wohnen aktuell rund 430'000
Personen. Auf dem ganzen Stadtgebiet werden von der Stiftung Zûrcher Ge-
meinschaftszentren im Auftrag der Stadt 17 verschiedene Gemeinschaftszen-
tren betrieben. Ein Gemeinschaftszentrum bedient also im Durchschnitt rund
25'000 Einwohnerinnen und Einwohner. Die meisten dieser GZ bestehen aus
einem Gebâude mit diversen Râumen und Werkstâtten, einem ôffentlichen
café, einem grossen Aussenraum (Park, spielwiese, usw.) und einem Team
von rund 15 - 25 Angestellten. In den Râumen werden Kurse und Veranstaltun-
gen durchgefûhrt oder sie werden zur vielfâltigen Nutzung an Pr:ivate oder Ver-
eine vermietet.

4.3 Zentral oder dezentral

Die im Postulat formulierten Aufgaben und Ziele eines GZs und die Angebote
der GZs der Stadt Zurich zielen im Wesentlichen darauf, Treffpunkte und Be-
gegnungsorte fÛr verschiedene Bevôlkerungsgruppen zu schaffen, Môglichkei-
ten fûr Spiel und Spass und Raum und Knowhow fûr die Umsetzung von hand-
werklichen Projekten zu bieten oder lnteressierte aus der Bevôlkerung bei der
Umsetzung von ldeen und Projekten zu unterstûtzen. Auch niederschwellige
Bildungs-, lnformations- und Beratungsangebote sind Teil der Angebotspalefte.

Ob all diese erwâhnten Angebote und Aufgaben von einem zentralen Ort aus
erbracht werden oder dezentral von verschiedenen spezifischen Fach- und An-
laufstellen organisiert und umgesetzt werden, ist letztlich eine Frage der Philo-
sophie. Beide Varianten bringen Vor- und Nachteile mit sich, weshàlb sorgfâltig
abgewogen werden muss, wie diese gewichtet werden und welche PrioritâteÀ
gesetzt werden sollen.

4.4 Soziokultur in Opfikon

Jugendarbeit

lm Auftrag der Gemeinde wurde von 1978 bis 1999 in Opfikon vom Verein Ju-
gend- und Freizeithaus Opfikon-Glattbrugg das gleichnamige Zentrum an der
Rohrstrasse 50 betrieben. Dieses befand sich in unmittelbarer Nâhe der Grenze
zum Flughafengelânde und bestand im Wesentlichen aus einem Jugendcafé,
einer Werkstatt, einem Fotolabor, einem Discoraum, Bûros und Besprechungs-
zimmer und einem grossen Aussenbereich mit Pizzaofen, Grillstelle und Feit-
bânken. lm Februar 1999 lôste sich derVerein Jugend- und Freizeithaus auf.
Der damalige Stadtrat entschied, die Jugendarbeit neu zu organisieren und den
aktuellen Bedûrfnissen anzupassen. Die offene Jugendarbeit sollte fortan von

WW
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eigenem Personal und von einer zentral gelegenen Fach- und Anlaufstelle aus
betrieben werden. Mit der neuen Funktion des Jugendbeauftragten wurde eine
Stelle geschaffen, die fUr die Umsetzung des neu erarbeiteten Jugendleitbildes
und die Weiterentwicklung der soziokulturellen Bedûrfnisse im Bereich Jugend
verantwortlich war.

lm ersten Jugendleitbild der Stadt Opfikon, das im September 199g vom Stadt-
rat verabschiedet wurde, stand unter anderem geschrieben: "Der Jugend muss
die Môglichkeit gegeben werden, ihre Meinung kund zu tun und diese an der
richtigen Stelle einzubringen. Sie benôtigt eine "Lobby", welche anerkennt, un-
terstÛtzt und zum Teil auch umsetzt." Gleichzeitig wurde an einem zentralen
Ort, in der gemeindeeigenen Liegenschaft lfangstrasse 19, eine neue Fach- und
Anlaufstelle Jugendarbeit erôffnet und ein neuer Jugendtreff eingerichtet. Die
Jugendarbeit erhielt den Auftrag, vermehrt dezentrale und niederschwellige An-
gebote zu entwickeln und unter Einbezug der Jugendlichen umzusetzen, damit
mÔglichst viele Jugendliche verschiedener Peer-Groups daran teilnehmen.

Nebst der Fach- und Anlaufstelle betreibt die Jugendarbeit Opfikon aktuell den
offenen Jugendtreff an der lfangstrasse 19, den Kids-Treff am Mittwochnach-
mittag, einen Bubenclub und zwei Mâdchenclubs. Die Jugendarbeit ist mit mo-
bilen Angeboten auf ôffentlichen Plâtzen prâsent und im Rahmen der aufsu-
clrenden Jugendarbeit regelmâssig in allen Stadtteilen zu Fuss untenuegs.
Wâhrend der Wintersaison findet jeden Samstagabend das Midnight-Game in
der Turnhalle Mettlen statt. Wâhrend der Schulferien werden spelielle Ange-
bote und Projekte realisiert.

Die Familien- und Jugendkommission Uberpriift das Jugendleitbild in jeder Le-
gislatur und passt es den aktuellen Bedûrfnissen und Erkenntnissen an.

Altersarbeit

Ende der 1980er Jahre hat Opfikon als eine der ersten Gemeinden im Kanton
ZÛrich eine Stelle fûr "Altersberatung" geschaffen. Diese Stelle diente als An-
laufstelle fûr alle Fragen im Bereich des Alters: AHV und Ergânzungsleistungen,
Wohnen im Alter, Hilfeleistungen und Unterstutzung zu Hàuse, Ânmeldungen
im Alters- und Pflegeheim oder Verfassen eines Bestattungswunsches. Ebenso
wichtig war auch die Aufgabe, Begegnungsmôglichkeiten zwischen Menschen
im Pensionsalter zu schaffen und unter dem Titel "Senioren fur Senioren" die
Freiwilligenarbeit unter Seniorinnen und Senioren zu fôrdern. Dabei entstanden
Angebote wie Velo- und wandergruppen, Computeria, senioren-Brocki, Jahr-
gangstreffen und vieles mehr. Diese Anlaufstelle fûrs Alter wurde bewusst im
Alterszentrum Gibeleich platziert, um diesem Zentrum den Charakter eines le-
bendigen Begegnungsortes zu geben,

Die Altersberatung hat sich in der Zwischenzeit zur Anlaufstelle 60+ entwickelt,
welche von der Altersbeauftragten geleitet wird. lm Rahmen der Strategie Al-
tersversorgung 2020 hat der Stadtrat festgelegt, dass sich das Alterszentrum
Gibeleich noch stârker hin zu einem Kompetenzzenlrum Gesundheit und Alter
entwickeln soll. Die Anlaufstelle 60+ nimmt darin einen wichtigen Platz ein. Sie
wird die soziokulturellen Angebote und Massnahmen der Stadt Opfikon mit
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Schwerpunkt Alter weiterhin aktiv prâgen und weiterentwickeln. Der Stadtrat un-
terstûtzt die Absicht, dass das zukûnftige Alters- und Gesundheitszentrum Gie-
beleich die Funktion eines Quartierzentrums haben und ein Ort der Begegnung
und der sozialen Kontakte sein soll.

lnteqrationsarbeit

Die stark wachsende Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner mit Migrations-
hintergrund brachte den Stadtrat dazu sich in seinem Regierungsprogramm
2006 - 2010 die Erarbeitung einer Strategie zur Fôrderung der lntegration als
Ziel zu setzen. Er liess dazu einen Bericht erarbeiten in dem als wichtige strate-
gische Massnahme die Schaffung einer Fach- und Anlaufstelle lntegràtionsfor-
derung gefordert wurde. Seit 2008 stellt die Stadtverwaltung eine lntegrations-
beauftragte an, die einerseits diese Fach- und Anlaufstelle bildet und anderer-
seits zusammen mit der zustândigen Steuergruppe viele integrationsfôrdernde
Massnahmen und Angebote umsetzt. An der Oberhauserstrasse 130 ist dazu
das Zentrum 130 eingerichtet worden, wo verschiedene Deutsch- und lntegrati-
onskurse durchgefûhrt werden, viele Kinder die Spielgruppen mit Deutschforde-
rung besuchen und Eltern bei der Mûtter- und Vâterberatung Antworten auf ihre
Fragen bekommen. An weiteren dezentralen Orten werden Krabbelgruppen or-
ganisiert, kommen Frauen verschiedenster Nationen bei den Femmes Tischen
zusammen und tauschen sich Menschen im Café lnternational aus. Es wird da-
rauf geachtet, dass môglichst alle Stadtteile mit solchen Angeboten bedient wer-
den, was leider aufgrund fehlender Râumlichkeiten nicht immer môglich ist. Ak-
tuell finden die Angebote im Zentrum 130 (Oberhausen), im Schulhaus Glatt-
park, im Schulzentrum (Giebeleichstrasse), im Obergeschoss des Kindergar-
tens Blumenstrasse (Quartier Bruggacker), im Gebâude Oberhauserstrasse 2g
und im Quartierraum Rohr/Platten statt.

Neue Abteilunq Gesellschaft

Damit die verschiedenen soziokulturellen Projekte und Angebote noch besser
aufeinander abgestimmt werden kônnen und dabei von môglichen Synergieef-
fekten profitieren wurde 2014 eine neue Abteilung Gesellschaft gebildet. tn Oie-
ser Abteilung wurden Bereiche zusammengelegt, die fur viele nicht vom Gesetz
geforderte Aufgaben der Altersarbeit, der Jugendarbeit, der Familienarbeit und
der lntegrationsarbeit zustândig sind.

Familienarbeit

Mit dem Betrieb des Erlebnisspielplatzes Spielraum ara Glatt bekam die Famili-
enarbeit Opfikon ab 2015 ein neues Gesicht. Der Ort entwickelte sich schnell zu
einem beliebten Treffpunkt, der jâhr:lich zwischen Mârz bis Oktober von ûber
10'000 Kindern und Enruachsenen besucht wird. Auch die Familienarbeit ist zu-
dem dezentral unterwegs: lm Sommer auf ôffentlichen Spielplâtzen in verschie-
denen Quartieren der Stadt, im Winter in den Turnhallen zum "Familien in Be-
wegung" oder in den Quartierrâumen bei den Familientreffs. lm Herbst 2023
ergriff die Familienarbeit die Chance, im Obergeschoss des Kindergartens Blu-
menstrasse neue Angebote fûr die Familien aus dem Quartier Bruggacker auf-
zubauen. Zusammen mit der Quartierarbeit werden diese RaumeÀ nun Schritt
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ftir Schritt zum Quartierraum ausgebaut. ln Ergânzung zum bestehenden Fami-
lientreff wurde im Frûhling2024 ein wôchentlich stattfindender Familientag mit
verschiedensten Aktivitâten gestartet und ab Sommer 2024 bekommen zwei
Spielgruppen eine neue "Heimat" an diesem Ort. Seit anfangs 2}24wird zudem
bei der Familienarbeit Opfikon neu eine Fach- und Anlaufstelle "Fruhe Kindheit"
aufgebaut, die fûr spezifische Bedûrfnisse und Fragestellung der frûhkindlichen
Entwicklung zustândig ist.

Qu a rtie r- u nd F reiwi I I iqe n arbeit

Um die spezifischen Herausforderungen der verschiedenen Quartiere besser
erkennen und ihnen adâquat begegnen zu kônnen, wurde 2018 in der Abteilung
Gesellschaft der neue Bereich Quartier- und Freiwilligenarbeit geschaffen. Der
Beauftragte fûr Quartier- und Freiwilligenarbeit erhielt den Auftiag, die vielfâlti.
gen Fragestellungen in den verschiedenen Sozialrâumen zu erkunden und un-
ter Einbezug der Bevôlkerung Umsetzungsschritte zur Stârkung oder Verbesse-
rung des eigenen Sozialraums zu initiieren. Eines seiner "Arbeitsinstrumente"
ist das Quartiermobil, das schon auf vielen verschiedenen Plâtzen platziert
wurde und immer dann zum Einsatz kommt, wenn ein geeigneter Raum fehlt.
Unter seiner Leitung wurde im Juli 2019 der Quartierraum Rofrrlptatten erôffnet.
Djeser beherbergt heute zwei Spielgruppen wâhrend ihren Gruppenstunden,
ôffnet jeden Dienstagabend die Tûren fûr den Schreibdienst, ist Ort des Ler-
nens, wenn die Kinder und Jugendlichen des Quartiers am Mittwoch im Lerntreff
vorbeischauen oder steht zur Nutzung fûr Private zur Verfûgung, wenn ein Ge-
bu rtstagsfest gefeiert werden soll.

lJ_nter der Leitung der Quartierarbeit wurde 2018 der bestehende Skaterplatz
Mettlen mit einem asphaltierten Pumppark ergânzt und zum neuen Rolipark
Opfikon umbenannt. lm alten Schlachthùsliwurde eine Verleihstation eingerich-
tet, an der vor allem wâhrend der Sommersaison alle lnteressierten Skate-
boards, Scooter und geeignete Fahrrâder ausleihen kônnen. Zu bestimmten
Zeiten ist zudem ein kleines Quartiercafé in Betrieb, in dem die Besucherinnen
und Besucher venryeilen kônnen.

Vereine

ln Opfikon besteht seit Jahren ein gutes und breites Angebot an Vereinen. Diese
setzen sich fûr ein vielfâltiges, abwechslungsreiches Freizeitangebot ein, das
fÙr alle Altersklassen etwas zu bieten hat. Dem Stadtrat ist es ein-wichtiges An-
liegen, die Vereine in ihren Aktivitâten zu stârken und die nôtige lnfraàtruktur
bereitzustellen und zu unterhalten. Die Vereine sollen die nôtigJUnterstûtzung
erhalten und es soll ihnen die angemessene Wertschâtzung entgegengebrachl
werden.

4.5 Fazit

Dem Stadtrat ist es wichtig, den Slogan "Stadt Opfikon - lebt und bewegt" nicht
nur ans Stadthaus und aufs Briefpapier zu schreiben, sondern ihm mit afer Kraft
und grossem Engagement auch zur Umsetzung zu verhelfen, Er tut dies, indemffiW
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verschiedene Fach- und Anlaufstellen betrieben werden, an die sich die Bevôl-
kerung mit ihren spezifischen Fragen und Anliegen wenden kann. Der Stadtrat
ist weiterhin bestrebt:

Die Aufenthaltsqualitât in den Quartieren zu stârken
Ein breites Veranstaltungs- und Kulturangebote zu unterstûtzen
Das Engagement und die Partizipation der Bevôlkerung zu fôrdern
Begegnungsorte zu erhalten und neue zu schaffen

Dies hat er in seinem Regierungsprogramm 2022 - 2026 so festgehalten. Ge-
mâss den Erkenntnissen aus den Workshops und Stammtisch-Runden zum zut
Zeit laufenden Raumentwicklungskonzept (REK) will er dabei aber der Verschie-
denheit der Stadtquartiere Rechnung tragen und deshalb passend zu den je-
weiligen Sozialrâumen auf dezentrale und allenfalls spezifische Angebote set-
zen.

Der Stadtrat ist der Meinung, dass die im Postulat envâhnten Massnahmen, Tâ-
tigkeitsfelder und Programme bereits heute umgesetzt'werden. Er môchte dies
auch weiterhin dezentral umsetzen und deshalb vorlâufig kein neues zentrales
GZ planen.

5. Antrag

Dem Gemeinderat wird beantragt, gestûtzt auf die Antwort des Stadtrats, das
Postu lat abzusch reiben.

NAMENS DES STADTRATES
Prâsident: Stadtschreiber:

q
,'d*LRoma id li Bleiker
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Postulat Jeremi Graf (SP) und Mitunterzeichnende "Gemeinschaftszentrum in
Opfikon" - Beantwortung 5.2.1

Ausgangslage

Der Gemeinderat Jeremi Graf (SP) und Mitunterzeichnende haben am
3. Juli 2023 das Postulat "Gemeinschaftszentrum in Opfikon" eingereicht. Mit
Beschluss vom 5. September 2023 hat sich der Stadtrat bereit erklârt, das Pos-
tulat entgegenzunehmen. Die Ubenveisung durch den Gemeinderat wurde am
2. Oktober 2023 beschlossen. Nach der Ubenrreisung hat der Stadtrat innert
12 Monaten dem Rat Bericht zu erstatten,

Postulat

Mit dem Postulat wird der Stadtrat aufgefordert, die môgliche Planung und Re-
alisierung eines zentralen Gemeinschaftszentrums in Opfikon zu prûfen. Dieses
Gemeinschaftszentrum soll Raum bieten fûr verschiedene soziokulturelle Pro-
jekte und zudem Bildung, lntegration und Kulturvermittlung fôrdern. Nach dem
Vorbild der Stadt Zûrich werde das Gemeinschaftszentrum einen Ort des Zu-
sammenkommens bieten und dazu dienen, die verschiedenen Stadtteile in
Opfikon zu verbinden.

Beantwortung

Dem Stadtrat ist die ldentitâts- und Gemeinschaftsforderung in unserer Stadt
ein wichtiges Anliegen. Mit verschiedenen Massnahmen wird dieser Haltung
Nachdruck verliehen: Seit Jahren wird eine aktive lntegrationsfôrderung betrie-
ben. Soziokulturelle Entwicklungen und Themen werden in der Jugendârbeit, in
der Familienarbeit und im Bereich Alter von speziell dafùr eingeriôhteten Fach-
und Anlaufstellen und ausgewiesenen Fachkrâften aufgenommen und in parti-
zipativem Prozessen umgesetzt. Seit 2018 besteht zudem im Ressoft Gesell-
schaft der Bereich Quartier- und Freiwilligenarbeit, der sich ganzspezifisch den
im Postulat aufgefUhrten Themen und Anliegen annimmt.

Der Stadtrat stellt fest, dass in Opfikon mit den bestehenden'verschiedenen
Fach- und Anlaufstellen in den Bereichen Alter, Jugend, Familien, lntegrations-
fôrderung und Quartierarbeit, die im Postulat erwâhnten Massnahmen, Tatig-
keitsfelder und Programme bereits heutè umgesetzt werden. Dies soll auch in
Zukunft dezentral und situationsbezogen erfolgen, damit den Bedûrfnissen und
AnsprÛchen der verschiedenen Sozialrâume besser und spezifischer entspro-
chen werden kann. Er wird die weitere Entwicklung der verschiedenen Fach-
und Anlaufstellen weiterhin aktiv fôrdern und dort wo sich Môglichkeiten fûr
neue Treffpunkte und Begegnungsorte bieten, diese auch urnset2en.

Auf Antrag des Vorstands Gesellschaft
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mid Willi Bleiker

BESCHLIESST DER STADTRAT

1. Dem Gemeinderat wird beantragt, gestUtzt auf die Antwort des Stqdtrats,
das Postulat abzuschreiben.

2. Gegen diesen Beschluss kann, vom Erhalt der schriftlichen Mitteilung an
gerechnet, beim Bezirksrat Bûlach, Bahnhofstrasse 3, 8180 Bûlach, innert
30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (S 1g Abs. 1 lit. a und d i.V.m.
S 19b Abs. 2 lit. c sowie $ 20 und $ 22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss
einen Antrag und dessen Begrûndung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit môglich, beizulegen

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Jeremi Graf
- Gemeinderat
- Stadtschreiber
- Abteilungsleitende

NAMENS DES STADTRATES
Prâsident: Stadtschreiber:

qM
Roman Sch

VERSANDT:
11.07.2024



RECHNUNGSPRÛFUNGSKOMMISSION OPFI KON

Sanierung Kreisel Talackerstrasse/ Giebeleichstrasse
Genehmigung Bauabrechnung 6.3.2.1

1. Ausgangslage

Der Gemeinderat hat fùr die Sanierung Kreisel Talacker-/ Giebeleichstrasse mit Beschluss vom
1. Juli 2019 den Kredit im Betrag von CHF 634'500.00 inkl. MWST zulasten der lnvestitions-
rechnung, Konto-Nr. 206.501 0.295 / 205.5010.001, bewilligt.

Fûr die Sanierung der Kanalisation hat der Stadtrat mit Beschluss Nr. 2019-94 von 9. April 2019
einen Kredit im Betrag von CHF 64'000.00 exkl. MWST zulasten der lnvestitionsrechnung, Kon-
to-Nr. 206.5030.01 8, bewilligt.

Die Bauarbeiten fùr die Strassensanierung und die Kanalisationsarbeiten wurden im Juli 2021
abgeschlossen. Bei der Bauabnahme wurden keine Mângel festgestellt.

2. Bauabrechnung

Sanieruno Kreisel Strassenbau und ôffentliche Beleuchtunq

Zusammenstellung der Kosten

Arbeitsgattung Kredit inkl. MWST Abrechnung inkl. MWST

Bauarbeiten Strassenbau
Nebenarbeiten
Ôffentliche Beleuchtung
Technische Arbeiten
Rundung
Gesamttotal Strassenbau

cHF 484'650.00
cHF 39'849.00
cHF 43'080.00
cHF 66'774.00
cHF 147.00
cHF 634'500.00

cHF 615'684.55
cHF 83'640.35
cHF 16'155.00
cHF 71'060.15
cHF 0.00
cHF 786'540.05

Mehrkosten inkl. MWST

Beqrûndunq Mehrkosten

cHF 152'040.05

Das wirtschaftlich gûnstigste Angebot fûr dir Bauarbeiten fiel CHF 129'000.00 hôher aus als in
der Kostenschàtzung zum Kreditantrag angenommen. Die Auswlrkung der Kreiselsanierung auf
den Verkehrsfluss hatte hôhere Kosten fûr die notwendige Verkehrsplanung und den Betrieb
der Lichtsignalanlage von CHF 44'000.00 zur Folge. Diese wirkte sich auch auf die Arbeiten des
lngenieurs aus, welche Mehraufwendungen in der Hôhe von CHF 4'300.00 abrechnete. Mit der
Beibehaltung der Kandelaber und deren Standorte konnte bei der ôffentlichen Beleuchtung ein
Betrag von CHF 27'000.00 eingespart werden.

Kanalisation

Die Bauabrechnung fûr die Sanierung der Kanalisation wird im Betrag von CHF 60'624.00 exkl
MWST zur Kenntnis genommen. Der Stadtrat hat Bauabrechnung mit Beschluss von 5. Mârz
genehmigt.



3. Erwâgungen der RPK

Die Bauabrechnung inklusive aller Belege wurde von RPK eingehend gepruft. Die Mehrkosten
sind nachvollziehbar und gut begrûndet. Es gab keine Unstimmigkeiten oder Fehler in der Ab-
rechnung. Wir haben alle Belege sorgfàltig Uberprûft und kônnen bestâtigen, dass alles korrekt
und transparent ist.

4. Antrag

ln Wûrdigung aller Fakten und Erwàgungen stellt die RPK mit 3:0 bei zwei Abwesenheiten, dem
Gemeinderat den Antrag, die Bauabrechnung fùr die Sanierung Kreisel Talacker-
/Giebeleichstrasse sowie die ôffentliche Beleuchtung im Betrag von CHF 786'540.05 inkl.
MWST zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 202.5010.295/ 205.5010.001, zu genehmi-
gen.

Referent vor dem Gemeinderat: lbrahim Zahti

Opfikon, 01. Juli.2024

Der Prâsident Ein Mitglied

e"(l*r
lbrahim Zahiri
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Sanierung Kreisel Talackerstrasse/ Giebeleichstrasse 6.3.2.1

Gestûtzi auf den Antrag des Stadtrates vom 5. Mârz 2024 und auf Art. 19, lit' j

der Gemeindeordnung

BESCHLI ESST DER GEMEINDERAT:

1 Die Bauabrech nung fûr die Sanierung Kreisel Talacker-/Giebeleichstrasse
sowie die ôffentliche Beleuchtung im Betrag von CHF 786'540.05 inkl'

MWST zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 202.5010.295 I
205.501 0,001, wird genehmigt,

2. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Stadtrat
- Finanzen und Liegenschaften
- Bau und lnfrastruktur, Tiefbau
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BERICHT

1. Ausgangslage

Der Gemeinderat hat fUr die Sanierung Kreisel Talacker-/Giebeleichstrasse mit

Beschluss vom 1. Juli 2019 den Kredit im Betrag von CHF 634'500 inkl. MWST

zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 202.5010.295 1205'5010.001, be-

willigt.

Fûr die Sanierung der Kanalisation hat der Stadtrat mit Beschluss Nr. 2019-94
vom g. April 2019 einen Kredit im Betrag von CHF 64'000 exkl. MWST zulasten

der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 206.5030.01 8, bewilligt.

Die Bauarbeiten fûr die Strassensanierung und die Kanalisationsarbeiten wur-

den im Juli 2021 abgeschlossen. Bei der Bauabnahme wurden keine Mângel

festgestellt

2. Bauabrechnung

run Krei bau u iche

Zusammenstellung der Kosten

Arbeitsgattung

Bauarbeiten Strassenbau
Nebenarbeiten
Ôffentl iche Beleuchtung
Technische Arbeiten
Rundung
Gesamttotal Strassenbau

Kredit
inkl. MWST

cHF 484',650.00
cHF 39'849.00
cHF 43',080.00
cHF 66',774.00

Abrechnung
inkl. MWST

cHF 615'684.55
cHF 83'640.35
cHF 16"155,00
cHF 71'060.15

CHF 147.00 CHF 0.00
cHF 634'500.00 cHF 786'540.05

Mehrkosten inkl, MWST CHF 152'040'05

Begrûndung Mehrkosten (gerundete Betrâge):

Das wirtschaftlich gunstigste Angebot fûr die Bauarbeiten fiel CHF 129'000 hô-

her aus, als in der Kostenschâtzung zum Kreditantrag angenommen. Die Aus-

wirkung der Kreiselsanierung auf den Verkehrsfluss hatte hôhere Kosten fÛr die

notweÀdige Verkehrsplanung und den Betrieb der Lichtsignalanlage von

CHF 44'Ob0 ztu Folge. Diese wirkte sich auch auf die Arbeiten des lngenieurs

aus, welcher Mehraufwendungen in der Hôhe von CHF 4'300 abrechnete. Mit

der Beibehaltung der Kandelaber und deren Standorte konnte bei der ôffentli-

chen Beleuchtung ein Betrag von CHF 27'000 eingespartwerden.
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Kanalisation

Die Bauabrechnung fûr die Sanierung der Kanalisation wird im Betrag von

CHF 60'624 exkl. MWST zur Kenntnis genommen. Der Stadtrat hat die Bauab-
rechnung mit Beschluss vom 5. Màrz 2024 genehmigt.

3. Antrag

Dem Gemeinderat wird beantragt, die Bauabrechnung fûr die Sanierung Kreisel

Talacker-/Giebeleichstrasse sowie die ôffentliche Beleuchtung im Betrag von

CHF 786'540.05 inkl. MWST zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr.

202.5010.295 / 205.5010.001 , zu genehmigen.

NAMENS DES STADTRATES
Prâsident: Stadtschreiber:

qht
Roman Schmid illi Bleiker
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Sanierung Kreisel Talackerstrasse / Giebeleichstrasse
Genehmigung Bauabrechnung 6.3.2.1

1. Ausgangslage

Der Gemeinderat hat fûr die Sanierung Kreisel Talacker-/Giebeleichstrasse mit

Beschluss vom 1 . Juli 2019 den Kredit im Betrag von CHF 634'500 inkl. MWST

zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 202.5010.295 1205.5010.001, be-

willigt. Fûr die Sanierung der Kanalisation hat der Stadtrat mit Beschluss

ttr.2Otg-g+ vom g.April 2019 einen Kredit im Betrag von CHF64'000
exkl. MWST zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 206.5030.018, bewil-

ligt.

Die Bauarbeiten fûr die Strassensanierung und die Kanalisationsarbeiten wur-

den im Juli 2021 abgeschlo$sen. Bei der Bauabnahme wurden keine Mângel

festgestellt.

2. Bauabrechnung

Sanierunq Kreisel Stra ssenbau und ôffen Beleuchtunq

Zusammenstellung der Kosten

Arbeitsgattung

Bauarbeiten Strassenbau
Nebenarbeiten
Ôffentliche Beleuchtung
Technische Arbeiten
Rundung
Gesamttotal Strassenbau

Mehrkosten inkl. MWST

Kredit
inkl. MWST

cHF 484'650.00
cHF 39',849.00
cHF 43'080.00
cHF 66',774.00

Abrechnung
inkl. MWST

cHF 615'684.55
cHF 83'640.35
cHF 16'155.00
cHF 71',060.15

CHF 14700 CH 00
cHF 634'500.00 cHF 786'540.05

cHF 152'040.05

Begrûndung Mehrkosten (gerundete Betrâge):

Das wirtschaftlich gùnstigste Angebot fûr die Bauarbeiten fiel CHF 129'000 hô-

her aus als in der kostenschâtzung zum Kreditantrag angenommen. Die Aus-

wirkung der Kreiselsanierung auf den Verkehrsfluss hatte hôhere Kosten fÛr die

notwendige Verkehrsplanung und den Betrieb der Lichtsignalanlage von

CHF 44'Ob O zur Folge. Diese wirkte sich auch auf die Arbeiten des lngenieurs

aus, welcher Mehraufwendungen in der Hôhe von CHF 4'300 abrechnete. Mit

der Beibehaltung der Kandelaber und deren Standorte konnte bei der ôffentli-

chen Beleuchtung ein Betrag von CHF 27'000 eingespartwerden.

ffiÈw
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Kanalisation

Zusammenstellung der Kosten

Arbeitsgattung
Kredit

exkl. MWST

Baumeister Kanalisation
Technische Arbeiten
Gesamttotal Kanalisation eHE__-6,1000-00

CHF
CHF

56'000.00
8'000.00

Abrechnung
exkl. MWST

cHF 52',283.50
cHF 8'340.50
cHF 60'624.00

Minderkosten exkl. MWST cHF 3'376.00

Begrùndung der Minderkosten :

Die Baumeisterarberten konnten frùher als geplant abgeschlossen werden, was

zu einer Ersparnis von CHF 3'700 fÛhrte.

Auf Antrag des Vorstandes Bau und lnfrastruktur

BESCHLI ESST DER STADTRAT

1. Die Bauabrechnung fûr die Sanierung Kreisel Talacker-/Giebeleichstrasse
sowie die ôffentliché Beleuchtung wird im Betrag von CHF 786'540.05 inkl.

MWST zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-Nr. 202.5010.295 I

205.501 0.001, genehmigt.

2. Die Bauabrechnung fûr die Sanierung der Kanalisation wird im Betrag von

CHF 60'624 exkl. MWST zulasten der lnvestitionsrechnung, Konto-

Nr. 206.5030.01 B, genehmigt.

3. Dem Gemeinderat wird beantragt, die Bauabrechnung fÛr die Sanierung

Kreisel Talacker-/Giebeleichstrasse sowie die ôffentliche Beleuchtung im

Betrag von CHF 786'540.05 inkl. MWST zulasten der lnvestitionsrechnung,

Konto-Nr. 202.5010,295 I 205.5010.001, zu genehmigen'

4. Gegen diesen Beschluss kann, vom Erhalt der schriftlichen Mitteilung an

geréchnet, beim Bezirksrat Bûlach, Bahnhofstrasse 3, 8'180 BÛlach, innert

5O trg"n schriftlich Rekurs erhoben werden (S 19 Abs' 1 lit' a und d i'V'm'
g I ObÂbs .2lit c sowie g 20 und g 22 Abs. 1 VRG). Die Rekursschrift muss

àinun Antrag und clessen Begrûndung enthalten. Der angefochtene Be-

schluss ist, soweit môglich, beizulegen.
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5. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Martinelli Lanfranchi Partner AG, Europa-Strasse 1 5, 81 52 Glattbrugg
- Rechn ungsprûfungskommission
- Gemeinderat
- Finanzen und Liegenschaften
- Bau und lnfrastruktur, Tiefbau

NAMENS DES STADTRATES
Prâsident: Stadtschreiberqill%
Român Schmid Willi Bleiker

VERSANDT
07.03.2024
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